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Bozenug
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Während am Nachmittage ein Theil der Arbeiter die ge
hauenen Stämme auf Wagen lud ein anderer Theil noch
Bäume fällte ſah ſich Stefan im Walde um Er wollte
zuerſt einen Einblick über das Ganze gewinnen Der Vater
hatte ihm zwar nur den Raum bis zu dem großen Eichen
grund angedeutet was ſchadete es aber wenn er nochmals den
ganzen Wald überſah Bei den Arbeitern war nichts mehr
zu thun jedem war ſeine Arbeit angewieſen und ſie wußten
vor dem Dunkelwerden mußte dieſe beendet ſein So durch
ſtreifte Stefan den Wald freute ſich der ſtarken rieſigen
Stämme und bewunderte den Reichthum der in ihnen ſteckte
Ja das konnte eine Hilfe werden gegen die läſtigen drückenden
Verpflichtungen und vielleicht auch gegen die die ihm
die drückendſte ſchien an die er nicht ohne innerliche
Bedrängniß denken konnte

Müde geworden ſetzte er ſich auf einen mit Moos über
wucherten Rain der zwiſchen zwei Eichbäumen wie eine ArtRuhebank lag und Fohecgen denen hindurch man wie durch ein

Ruckfenſter über den ſanften Abhang ſah den hier der Wald
bildete der mit jungen ſchlanken Pappeln beſetzt bis zu dem
kleinen klaren Bach führte wo jenſeits der mächtige Eichengrund wieder aufſtieg Da ſchlugen Stimmen an ſein Ohr

eine Frauen und eine Kinderſtimme Woher mochten dieſe
kommen Er ſtreckte weiter den Kopf vor und ſah über den
ganzen Abhang hinunter Ja dort wo der Bach einen kleinen
Halbkreis beſchrieb ſaß auf einer freien Stelle ein kleines
Mädchen die Schürze voller Vergißmeinnicht und vor ihrſtand ein großes kraſt es Frauenzimmer und befeſtigte einige
davon an dem kleinen Sruſtlas auch den dunkeln Kinderkopf

ſchmückte ſie Samit
Es war Bozena Matuſchek er erkannte ſie trotzdem er ſie

ſeit ſeinem erſten Begegnen nicht wiedergeſehen nicht wieder
eſehen aber ſich oft genug in Gedanken mit ihr beſchäftigt
s war die Bozena und doch wieder nicht ſie Es

Mannichfalliges

Aus der guten alten Zeit
Vor mir liegt ein kleines abgenutztes Bändchen Der Einband

iſt faſt verſchwunden nur der alte Holzdeckel der Rüchkſeite iſt er
halten freilich hier und da wurmſtichig und geſpalten Dies
deutet auf ein höheres Alter des Buches hin und wir brauchen
nur einen Blick auf die verräucherte erſte Seite zu werfen um
unſere Vorausſetzung beſtätigt zu finden Gedruckt in dieſem
Jahr ſteht unten auf der letzten r des Blattes Hieraus
ſehen wir daß das Büchlein einer harmloſeren Zeit entſtammt
in der die Menſchen weniger für ihre Nachkommen als für ſich

p lebten eben in dem Glauben daß ihre Zeit immer dieſelbe
De und nicht auch einmal von einer anderen abgelöſt werden

ürde
Der Titel lautet Neu vermehrter Barmbhertziger Samariter

Oder n ähh Rath Allerhand Krankheiten auch
Gebrechen und Zufälle des menſchlichen Leibes innerlich und
äußerlich zu heilen mit geringen Mitteln und Artzneyen die eine
lange Zeit daher bewährt erfunden worden und nunmehr aus
ſchuldiger Chriſtenliebe dem gemeinen verlaſſenen Mann an das
Tageslicht n Durch Eliam Beynon Pfarrer zu Mencken
heim bey Neuſtadt an der Hart Gedruckt in dieſem Jahr

Als Motto ſtellt Verfaſſer ſeinem Opus den Spruch I Corinth

war ihre große kräftige ebenmäßige Geſtalt es war derſelbe
Anzug den ſie damals getragen der iurhe ungebleichte Rock
das geflickte dunkle Mieder das bunte Tuch über das dunkle
wellige Haar geſchlungen aber das Geſicht wie ſah dies ver
wandelt aus Wie war es damals bleich und entſtellt von
Haß geweſen wie erſtarrt jeder Zug in finſterm Trotz welch
drohendes Feuer hatte aus den Augen geflammt und nun
welch weicher friedlicher Ausdruck wie ruhig und tief blickten
die großen grauen Augen Jetzt lächelte ſie ſogar und die
weißen gradlinigen Zähne kamen zum Vorſchein aber mit
anderem Ausdruck als damals Damals hatte ſie der Haß
maßloſer Zorn enthüllt und dem Geſicht etwas unſagbar
Wildes gegeben jetzt war es das harmloſe Lächeln eines
Kindes das die ernſte kräftige faſt zu ſtrenge Schönheit ihrer
Züge ſänftigte wie aufblitzende Sonnenſtrahlen den herben
düſtern Charakter einer Landſchaft

Tantinka noch ein paar Blumen bettelte das kleine
Mädchen

Das ſollen aber für heute die letzten ſein, verſetzte die
tiefe Stimme Bozena s Und ſie bückte ſich und brach vom
Rand des Ufers noch einige blaue Blüthen Steh auf
Mariſchka du mußt nach Haus man wird dich ſuchen

Und du Tante Bozena
Jch muß noch nach dem Feld ſehen und für die Ziege

etwas heimbringen aber ich muß mich beeilen denn ich kann
nicht lang fortbleiben von meiner Mutterl ß

Aber ein andermal nimmſt du mich wieder mit bettelte
das Kind mit zärtlicher Stimme

Nein nein nicht zu oft, ſagte das Mädchen haſtig und
wie bedrückt Deine Mutter könnt s erfahren Das
will ich nicht Jch bring dir lieber Blumen aus meinem
kleinen Garten und leg ſie dir früh morgens auf die Bank
vor eurem Fenſter vaß du ſie findeſt wenn du aufſtehſt
Du darfſt aber keinem ſagen von wem ſie ſind hörſt du

am hc eeeeecerec J

Kap 14,7 voran und bildet auch den Schreiber jener Worte den
Apoſtel Paulus im Heiligenſchein mit einer mittelalterlichen Lanze
bewehrt ab Dabei befindet ſich ein Holzſchnitt welcher den
barmherzigen Samariter in ſeiner Thätigkeit darſtellt Nach einer
Vorrede an den chriſtlichen und unpartheyiſchen Leſer, in

welcher als der Zweck des Buches angegeben wird ein kleines
geringes Werck zu ſein aus welchem der allereinfältigſte ſich Rath
erholen kan, beginnt der Verfaſſer mit der Darſtellung ſeiner
offt bewehrten ArtzneyMittel Von dieſen wollen wir zur

Ergövung unſerer Leſer rege im n hier mittheilen
So gebraucht der Herr e gegen Pocken und Blätterlein

ein offt bewehrtes köſtliches Oel, das aus drei oder vier
lebendig in Baumöl geſottenen Gartenkröten beſteht Wahrlich
ſehr köſtlich z jemand von Melancholey befallen ſo muß er
ein HauptSäcklein tragen Daſſelbe wird in weißem guten

rnen Wein geſotten und ſo warm als zu leiden iſt Tag und
acht in einer auf dem Haupte mit einem Scheermeſſer ge

ſchorenen Platte getragen und er zu wiederhohlen Auch
LaxierPillulen welche der gemeine Mann machen kan lernt

man verfertigen Schließlich werden noch wunderbare Rezepte
für unterſchiedliche Wund Tränke, bewährte Mittel gegen
Waſſerſucht Kolika und andere Plagen der Menſchheit an
eführt Der Kurioſität halber wollen wir nicht unterlaſſen hier
olgendes Mittel um Haar Würmer alter Leute und junger

Kinder zu vertreiben, mitzutheilen Man braucht nur alte
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T 50 wen
Mariſchka Dann nahm ſie das Kind bei der Hand hob
die paar zerſtreut liegenden Blümchen vom Boden auf legte
ſie in die kleine Schürze und entfernte ſich mit dem Mädchen
den Bach entlang ſchreitend der auf dieſer Stelle in kurzer
Entfernung aus dem Walde herausführte

Stefan ſaß da wie im Traume und ſah noch lange auf
den einen Punkt nachdem die beiden Geſtalten ſchon längſt
ſeinen Blicken entſchwunden waren Ein Vogel der mit
lautem Flügelſchlage über ihm dahinrauſchte brachte ihn zu
ſich Er blickte auf ſchräge fielen die Sonnenſtrahlen Wer
weiß wie lange er ſo geträumt in Gedanken eingeſponnen
eweſen ſein mochte Aergerlich ſprang er auf und griff nachſeinen Hut Wie durfte das Bild derart auf ihn wirken

auf ihn den Stefan Semany Und er ſchüttelte ſich als
wolle er jeden Gedanken abthun

Als er zu den Arbeitern zurückkehrte ſah er daß ſie
Tüchtiges geſchafft hatten ſie ſaßen jetzt bei ihrem Vesper
brot Er beſchloß auf einen Sprung nachhauſe zu gehen
vielleicht bedurfte ſeiner der Vater Und während er ſo
dahinſchritt und aus dem Walde heraus war er wieder von
dem Bilde eingeſponnen ging es innerlich neben ihm her daß
er faſt erſchrak als er Bozena plötzlich zwanzig bis dreißig
Schritte vor ſich hergehen ſah gleich als wäre die Geſtalt
dort leibhaftig aus ſeiner Seele herausgewachſen Bo
zena ſchritt langſam und ſchwankend hielt immer nach ein
paar Schritten an als verurſache ihr das Gehen Schmerzen
dabei ſchleppte ſie das Bündel Heu oder Blätter was es ſein
mochte neben ſich her anſtatt es wie gebräuchlich auf den
Schultern zu tragen

Der junge Mann hatte ſie bald erreicht aber ohne ſie zu
grüßen oder nur anzuſehen und im Zorne gegen ſich ging er
an ihr vorüber und betrat den ſchmalen geländerloſen Steg
der hier über den Bach führte Er hatte ihn noch nicht zur
Hälfte erreicht ſo blieb er jedoch ſtehen und ſah zurück Sie
hatte das Bündel vor dem Steg niedergelegt und ſich darauf
niedergelaſſen War es zum Ausruhen oder weil ſie über
haupt nicht weiter konnte Jhr Geſicht war ſehr bleich und
ein Ausdruck darauf als empfinde ſie einen großen phyſiſchen
Schmerz

Und wieder überkam ihn ein zorniges Gefühl das trug
aber einen anderen Charakter es war zornige Scham
die in ihm aufſtieg Wäre er an einem hilfloſen Thier am
Wege derart vorübergegangen Und es war doch ein
Menſch

Er kehrte um und näherte ſich ihr
Jhr habt Euch verletzt Kann ich Euch irgendwie behilflich

ſein Er wußte es ſelbſt nicht daß er diesmal das achtungs
vollere Jhr in der Anrede gebrauchte

Sie ſah überraſcht zu ihm auf ſchüttelte aber nur den Kopf
ohne ihm zu antworten

Jch hab es geſeh n Euer Fuß iſt verletzt das Gehen
kommt Euch ſchwer an

Ja, ſagte ſie jetzt ich bin gefallen und da hab ich mir
den Knöchel verrenkt und auch den einen Arm verletzt

Und wie wollt Jhr nachhauſe kommen

Das iſt meine Sache verſetzte ſie kurz und ab
weiſend

Gebt mir das Bündel und lehnt Euch an meinen Arm,
ſagte Stefan mit gütiger Stimme

Jetzt ſah ſie wieder zu ihm auf als habe ſie ihn nicht recht
verſtanden dann trat plötzlich ein finſterer Zug in ihr Geſicht

Höhnt Jhr mich Stefan Semany Geht Eurer Wege und
verſucht Euren Spott an anderen Leuten

Hab ich auch geſpottet als ich Euch an jenem Sonntag
in Schutz nahm fragte er

Das Wort ſchien ſie zu treffen denn ſie ſah von ihm we
dann ſagte ſie nach einer Weile mit weicherem Ausdruck
Verzeiht ich hab Euch noch nicht einmal dafür gedankt

Und wieder ſchwieg ſie dann kam es in den alten harten Lauten
über ihre Lippen und ein bitterer Spott war ihnen bei
gemiſcht Jhr Jhr habt kein hartes Herz Stefan
Semany Wenn Jhr einen kranken Hund am Wege liegen
fändet würdet Jhr Euch auch ſeiner annehmen und ſo viel
denkt Jhr iſt auch ein verworfener Menſch wie ich
es bin werth

Er erſchrak bis ins Herz hinein Wie ſie es auf den
Punkt genau getroffen hatte War dies nicht die Ent
e gung vor ſich ſelber geweſen daß er doch um
ehrte

Und weil ihn dies ärgerte und er die Bewegung verbergen
wollte die ihn ergriff ſagte er mit rauhem Tone mit rauherem
als er es vielleicht beabſichtigte

Man hat mir geſagt daß Jhr ein wildes gefürchtetes
Geſchöpf ſeid und daß man ſich vor Euch in Acht nehmen ſoll

Sie lachte hart und kurz auf
Jch hab Euch ja geſagt daß Jhr der Bozeng Matuſchek

aus dem Weg geh n ſollt wenn Eure Ehr keinen Schmutzfleck
davontragen ſoll Wieder lachte ſie dann brach es mit
leidenſchaftlichem Haſſe von ihren Lippen und jede Muskel des
kräftig ſchönen Antlitzes bebte in maßloſer Bitterkeit Was
wär ich auch ohne Borſten und Krallen Ein herrenloſer
Gegenſtand ohne Ehre und Würde den jede Hand beſudelnein werthloſer Lappen den jeder noch tiefer in den Koth
treten darf So aber ſchützen mich dieſe meine Krallen und
wehe dem der mir zu nahe kommt

Und doch hab ich auch geſeh n daß Jhr weich und liebe
voll ſein könnt verſetzte er nach einer Weile wie be
gütigend ihm thaten ſeine harten Worte leid Und als ſie
ihn mit ihren großen grauen Augen wie überraſcht anſah
fügte er hinzu

Jch war im Wald nicht weit von der Stelle wo Jhr mit
dem kleinen Mädchen Euch befandet und ich hab geſehen
wie lieb und gut Jhr gegen das Kind war

Das Kind, ſagte ſie Die kleine Mariſchka
Ein ſtiller weicher Ausdruck ging plötzlich über ihr noch kurz
vorher von Leidenſchaft heftig bewegtes Geſicht Das hat
mir Gott geſendet damit mein Herz nicht ganz in Haß unter
gehen ſoll das iſt für mich die Stimme der Verſöhnung
aus all dem wüſten Lärm des Haſſes und der Verfolgung
Als ich aus jenem ſchrecklichen Ort nach Haus gekommen bin,

Karren Schmiere je älter je beſſer anzuwenden Jedoch ſo
man keine alte hat muß man friſche nehmen Probatum est

Manchmal ſcheinen zwar ſelbſt unſerem gelehrten Paſtor ſeine
Mittel etwas zu wunderbar zu ſein denn er ſchreibt einmal
unter NB Obwohl dieſes einer Fabel oder einem Aberglauben
mehr als der Wahrheit gleichet ſo iſt es doch in der Natur ein
wahrhafftiges und gutes Mittel dieſen Gebrechen zu heilen
konnte unzehlbar viel die mir bekandt deren ich mich auch mit
gutem Gewiſſen gebraucht und bereit bin Red und Antwort
darum zu geben wo es die Noth erfordert allhier dieſem geringen
Werck einverleibet werden will es aber wo es Gott will meinem
Nechſten zum Beſten ins künftige in einem ſonderbahren Büchlein
an Tag geben Schreiben die Geheimmittelfabrikanten von heute
vielleicht ein beſſeres Deutſch

Unſer guter Pfarrer hat überhaupt mit dieſen Wunderdoktoren
große Aehnlichkeit Auch ſeiue Mittel ſcheinen ſehr viel an
gegriffen worden zu ſein Denn in einem ſehr langen Sermon
den er an ein Rezept anſchließt das aus zerſtoßenem Spieß
Glaſſ und Gerſtenkörnern beſteht beklagt er ſich darüber daß
neidiſche Menſchen ſeinen guten Namen hin und wieder ge
ſchwärzet haben

Leider mangelt uns der Raum um zum Beiſpiel auf die neu
erfundene und zu unterſchiedlichen Krankheiten nützliche Weiſe
Toback zu rauchen näher einzugehen welche wie wir leſen
ſonderlich das Haupt und Gedächtniß ſtärket und ſonſt viel

Gutes ausrichtet Viele andere Miitel die der theologiſche
Medizinmann beſchreibt konnten wir nicht weiter berühren
dennoch glauben wir den Leſern einen wenn auch kurzen ſo
doch ergötzlichen Einblick in die Heilkunde der guten alten Zeit
gegeben zu haben Eberhard Th Halle

Titeratur und Kunkt
Ein eigenartiges Unternehmen iſt das Heſſenland, Zeit

ſchrift für heſſiſche Geſchichte und Literatur das in Kaſſel unter
Redaktion und Verlag von F Zwenger erſcheint Die uns vor
liegenden erſten Nummern des dritten Jahrganges beweiſen
durch ihren Jnhalt daß die Redaktion bemüht iſt in literariſcher
wie hiſtoriſcher Beziehung den Leſern Anziehendes und Werth
volles zu bieten Nr 1 z B enthält ein den Jahreswechſel
behandelndes ſchwungvolles Leitgedicht von Karl Preſer dem
bekannten Lyriker und Epiker ferner an poetiſchen Beiträgen ein
Neujahrsſonett von Guſtav Kaſtropp deſſen Namen nicht minder
guten Klang hat ſowie ein feinſinniges und gemüthvolles
Liedchen von Meiſter Julius Rodenberg Außerdem zwei un
gedruckte Beiträge aus dem Nachlaſſe Verſtorbener nämlich
Ernſt Koch s des genialen Dichters von Prinz RoſaStramin
und Eugen Höfling s des Sängers von O alte Burſchen
herrlichkeit Einen novelliſtiſchen Beitrag ſpendet Frau Keller
Jordan die hochbetagte Tochter des heſſiſchen Verfaſſungs
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Wie ſich ſelbſt bekämpfend legte u ihre Hand auffuhr ſie mit leiſer Stimme fort und jeder mit Fingern auf

mich wies die Kinder mir nachliefen und mir Schimpfwörter
nachriefen da war ſie es die aus dem Schwarm auf mich
utrat meine Hand apriſf und mit Thränen in den Augen
agte Tantinka was haſt du ihnen denn gethan daß ſie

dich nicht in Ruhe laſſen Und ſo iſt s immer immer
Wenn man mit Steinen nach mir wirft mich mit Koth
beſudelt iſt ſie immer da als wollte ſie mit ihrer kleinen
Kinderhand den Abgrund des Haſſes ausfüllen O für dies
Kind wäre mir nichts zu viel für dies Kind könnt ich
ſterben fügte ſie mit einem Ausbruch faſt leidenſchaftlicher

m hinzuozena ſchwieg und auch Stefan ſprach kein Wort und eine
Weile war es ſo ſtill um ſie daß man den Hauch des
Windes zu hören glaubte der vom Walde herabkam Ein
Heimchen zirpte vor ihnen im Graſe und aus der Ferne
o er mpft und in regelmäßigen Pauſen der Schlag der

olzfäller
Da erhob ſich plötzlich das Mädchen und nahm mit einem

jähen Ruck ihr Bündel wieder auf als habe ſie etwas geſagt
was ſie nicht hätte äußern ſollen Aber die raſche Bewegung
verurſachte ihr einen derart heftigen Schmerz daß ſich ihr
Geſicht zuſammenzog und ſie die Zähne zuſammenpreßte

Gebt mir das Bündel und laßt Euch über den Steg
bringen, ſagte Stefan

Sie wehrte kurz und haſtig ab Nein nein kümmert Euch
nicht um mich und geht Eurer Wege

Jch will es aber nicht, verſetzte jetzt der junge Mann
A W gebieteriſchem Ton und nahm ihr das Bündel aus
er Hand

Ob Jhr meinen Arm nehmen wollt iſt Eure Sache das
Bündel trage ich hinüber

Er lud es auf die Schulter und ſchritt über den Steg
Sie verſuchte es auch machte aber nur einige Schritte dann
blieb ſie rath und hilflos ſtehen

gen legte das Bündel nieder und kehrte wieder zu ihr
zurück

Seid nicht eigenſinnig, ſagte er Jhr ſeht ja daß es
nicht geht Denkt ich ſei eine Deichſel ein Stock oder ein
anderer Gegenſtand an den Jhr Euch lehnt

Jch will es aber nicht ſprach ſie faſt heftig Man ſoll
Euch nicht mit mir ſehen Jhr ſollt nicht durch meine Nähe
entehrt werden Einmal ſeid Jhr ſchon für mich ein
getreten mehr ſoll s nicht ſein Geht nur geht Jch ſchlepp
mich ſchon nachhaus ich muß ſo manches

Laßt Euch wenigſtens über den Steg bringen Jhr kommt
ja in Gefahr in den Bach zu fallen, ſagte Stefan eindring
lich Meine Arbeiter kommen jeden Augenblick aus dem
Wald mit Holz da könnt Jhr aufſitzen es geht ja an Eurer
Hütte vorbei Jch hab gehört daß Jhr eine kranke Mutter
habt könnt Jhr die ſo lange allein laſſen

Das wirkte Bozena erſchrak Durch den Unfall der ihr
zugeſtoßen hatte ſich ihre Rückkehr ſchon über Gebühr hinaus
gezogen Die Kranke war allein war hilflos ſie hätte ſchon
längſt zuhauſe ſein müſſen
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kämpfers in der Erzählung Unter dem Madonnenbilde, welche
beiläufig einige wohlgezielte Hiebe gegen den Naturalismus in
Kunſt und Literatur führt Fr v Hohenhauſen die Verfaſſerin
von Berühmte Liebespaare ſchildert anziehend einen Beſuch bei
Geibel und Joſ Grinau feſſelt durch eine intereſſante Schilderung
der Amalie Haſſenpflug der Freundin von Annette von Droſte
Hülshoff Jn Konrad von Bemelberg liefert E Stendell diehiſtoriſche Würdigung eines heſſiſchen Landsknechtsoberſten eines
wackern Schülers des großen Frundsberg und J Schwank giebt
kurze Notizen aus dem Kriegsleben heſſiſcher Offiziere Jn der
Rubrik aus Heimath und Fremde wird noch manches Wiſſens
werthe das für den heſſiſchen Leſer von Jntereſſe iſt mitgetheilt
während in der Heſſiſchen Bücherſchau die neueſten von Heſſen
herrührenden literariſchen Erzeugniſſe kritiſche Beſprechung finden
So bietet das Heſſenland ein getreues Spiegelbild der geiſtigen
Beſtrebungen der Heſſen und verdient gewiß die Unterſtützung
aller heſſiſchen Landsleute

Die Salon Ausgabe der Deutſchen Romanbibliothek Stuttgart Deutſche VerlagsAnſtalt eine kleinere elegant
und ziertich geſtaltete Ausgabe des Journals hat ſich zum Ziel
geſetzt die Romane der oben genannten Zeitſchrift auch als
einzelne vornehm ausgeſtattete leicht lesbare zierliche Bände be
ſonders herauszugeben um auf dieſe Weiſe eine Salon Bibliothek
zu ſchaffen die elegant hübſch und geſchmackvoll iſt und dabei
wenig Raum einnimmt Jeder Roman der Sammlung kann

uf ſeinen

Arm aber ſo leiſe daß er es kaum ſpürte auch hob ſie das
n Haupt nicht und die ganze hohe kräftige Geſtalt hatte

n dieſem Augenblick etwas tief Gedrücktes ja Gebeugtes
Er ſah das ausdrucksvolle Profil die ſchönen kräftigen Linien
des Halſes und den herben und wehen e um den rothen
feſtgeſchloſſenen Mund und ein tiefes Mitleid überkam ihn
plötzlich Wie war ſie das Bild anmuthosſtarker lebenerfüllter
Jugend und Schönheit und für keinen was nütze für keinen
was werth Ein junger herrlicher Baum in wüſter
unbewohnter Gegend deſſen Blüthen keinen erfreuen deſſen
Schatten keinen laben ſollte

Und war es nur Mitleid allein was Stefans Herz plötzlich
ſo weitete daß es ihm zu eng in der Bruſt wurde

Sie ſahen ſich beide nicht an als ſie hinüber waren und
der junge Mann ſagte Setzt Euch hier auf das Bündel
Jch höre ſchon die Wagen ſie kommen von dieſer Seite aus
dem Wald auf dem erſten ſollt Jhr aufſitzen

Nach fünf Minuten hielt ſchon der erſte Wagen Zwei
ſtarke Baumſtämme waren durch eiſerne Ketten auf ihm be
feſtigt ſonſt hatte er weder Sitz noch Leitern

Janek, ſagte Stefan zu dem Knechte der auf einem der
Pferde ſaß du nimmſt hier das Mädchen mit und läßt ſie
in der Nähe ihrer Hütte abſitzen Sie hat ſich den Fuß ver
renkt und kann nicht weiter

Zuerſt riß der Knecht vor Ueberraſchung Mund und Augen
auf dann ſchüttelte er den dicken Kopf mit einer Geberde

jemand der etwas nicht begreifen kann zum Schluß
agte er

Die wollt Jhr mitnehmen die
Du haſt keine Bemerkungen zu machen, unterbrach ihn

Stefan mit Strenge
Jch ſag Euch Jhr thut beſſer die da beiſeite liegen zu

laſſen Herr Stefan, wagte Janek noch einmal einen Ein
wand zu machen Es kommt kein Segen dabei heraus

Wenn du nicht augenblicklich ſtill biſt und thuſt was ich
ſage ſo ſteigſt du ab und ich bringe die Laſt nach Haus,
ſprach der junge Mann und den Knecht traf ein Blick daß
er augenblicklich verſtummte Er half Bozena auf einen der
Stämme hinauf und legte das Bündel neben ſie Unterdeß
waren auch die drei anderen Wagen herangekommen und die
Knechte ſahen mit eben ſolchem Erſtaunen auf die merkwürdige
Laſt die Janek aufgebürdet worden war

Stefan ging hinter dem letzten Wagen her Er wollte das
Mädchen vor den rohen Angriffen der Knechte durch ſeine
Gegenwart ſchützen aber die Sache nicht auf die Spitze
treiben zu auffällig machen denn jetzt dachte er daran was
ihm ſein Vater geſagt Hüte dich vor dem was die Leute
nicht mehr begreifen und er fand die Beſtätigung gar
zu deutlich in den Blicken und Mienen ſeiner Knechte gaus
gedrückt

Bozena hatte während der ganzen Fahrt weder eine Be
wegung gemacht noch aufgeblickt ja ſie glitt ſchon eine Strecke
vor ihrer Hütte vom Wagen und an dem niedrigen Strauch

ſobald er komplet geworden gebunden werden da die einzelnen
Romane für ſich paginirt ſind Für Reiſen und für kleinere
Büchergeſtelle eignet ſich dieſe Bibliothek beſonders Sie iſt eine
Zierde jeden Salons und enthält nur Schönes und Gediegenes
dafür bürgen die Namen der Autoren unter denen wir für den
neubegonnenen Jahrgang u a Ernſt Eckſtein Robert Byr Oskar

Meding Gregor Samarow M v Reichenbach 2c als Mit
arbeiter finden werden Der erſte Halbband Preis nur 40 Pf
welchen jede Buchhandlung auf Verlangen zur Einſicht vorlegen
kann iſt ſoeben erſchienen

Die Deutſche Genoſſenſchaft Herausgeber Rechts
anwalt Dr Herz in Mannheim J J Heines Verlag in Berlin
ſetzte auch im neuen Jahrgang deſſen Nr 3 bis jetzt vorliegen
den Kampf für ein brauchbares Genoſſenſchaftsgeſetz unermüdlich
fort Der Neujahrsartikel giebt den Beſorgniſſen welche bezüg
lich dieſes Geſetzentwurfes beſtehen Ausdruck die Vereine an
regend ſich deshalb an die Abgeordneten ihrer Wahlkreiſe zu
wenden Der Herausgeber beſpricht u a die 88 9 und 69 des
Geſetzentwurfs ferner die Aenderungen welche bei Beſeitigung
des Einzelangriffs nöthig werden lenkt nochmals die Aufmerkſam
keit der Kreditgenoſſenſchaften auf das ſehr bedenkliche Verbot der
Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes auf Nichtmitglieder 58 Abſ 2
und veröffentlicht eine Petition hiergegen Derſelbe gieht auch
eine Darſtellung der Arbeiten der Kommiſſion des Reichstagesfür das Genoſſenſchaftsgeſeb bis zum 1 Febr Rechtsanwalt
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wer feſthaltend das wie eine Art Zaun auf einer Seite ſ aber ein Blick aus den großen Augen traf ihn der ihn merk
den 3 renzte ging ſie mühſam weiter Als der
junge Bann an vorüberkam dankte fie mit keinem Wort ürdi rtewargz tie vernore Fortf folgt

Drei alte Jungfern
Roman von Detlef Stern

Schluß

16 Kapitel
Herr Matthias Schumann hatte ſich von ſeiner Krankheit

erholt und ging wieder elegant gekleidet mit einer nagelneuen
Perrücke im Städtchen umher Aber in ſeinen gewohnten
Spaziergängen war eine Aenderung eingetreten Man traf
ihn nicht mehr zur beſtimmten Stunde auf dem Markte oder
in den Wallanlagen noch auf dem Bahnhofe ſondern man
konnte ihm überall begegnen heute hier morgen da und eines
Tages geſchah es ſogar daß Fräulein Weber ihm in der ab
gelegenen Fiſcherſtraße begegnete ohne von ihm bemerkt zu
werden Sie benutzte dieſen günſtigen Zufall ſogleich um
ihm nachzuſpioniren und mit Erſtaunen bemerkte ſie daß
er in dem Häuschen welches Frau Paſtor Harms bewohnte
verſchwand

Was wollte er dort Unterſtützte er die Frau Ließ er
ſeine Wäſche bei ihr nähen Seit wann beſorgte er dergleichen
in eigener Perſon Fräulein Charlotte war nicht die Perſon
ſolche Fragen unbeantwortet zu laſſen Sie hatte ſchon längſt
der guten Frau r einen Beſuch zugedacht warum ſollte
ſie denſelben nicht ſogleich machen

Reſolut öffnete ſie die Hausthür und klopfte im Parterre
zimmer an Herein ertönte es von drinnen und ſie folgte
dem Rufe Frau Harms ſaß an ihrer Maſchine und nähte
die älteſte Tochter richtete Weißzeug ein die übrigen waren
zur Schule Vergebeus ſuchten die Blicke Charlottens den
Exapotheker er verſtand doch nicht die Kunſt ſich unſichtbar
zu machen

Sie unterdrückte ihre Verwunderung und überfiel die arme
Frau Paſtor mit einem Wortſchwall der die Nähmaſchine zum
Stillſtand brachte Nachdem ſie Fragen über alle Familien
glieder angeſtellt ohne erſt auf die Antwort zu hören ſagte
ſie Sie bewohnen das Häuschen doch allein

Jch that es bis vor kurzem, entgegnete Frau Harms
Das Hinterſtübchen welches ich hätte abgeben können war

nicht möblirt und dann konnte ich doch auch nicht jeden
bei mir aufnehmen Seit vorgeſtern habe ich aber eine
Mietherin die mir Fräulein Waldow verſchafft hat Sie
zahlt wenig aber es iſt doch eine Erleichterung für mich und
die Dame iſt auch gut bei mir aufgehoben

Doch nicht Fräulein Paulſen rief Charlotte welcher ein
Licht aufging

Dieſelbe Die arme Dame iſt recht unglücklich wohl
habend wie ſie war hat ſie ja alles durch ihren Bruder
verloren

Nicht alles berichtigte Charlotte Die Gläubiger als
fe ſahen daß Fräulein Betty ſich ihnen gegenüber nobel

enahm haben ſich ihrerſeits auch wieder nobel benommen
und den größten Theil ihrer Anſprüche fallen laſſen So hat
ſie 10,000 M gerettet von deren Zinſen ſie in der kleinen
Stadt immerhin zu leben vermag

Aber recht beſchränkt, meinte Frau Harms
Nun es werden ſich ſchon Leute finden die ihr hier und

da etwas zufließen laſſen Charlotte dachte dabei an Herrn
Schumann wunderte ſich aber doch daß derſelbe ſeine alte
Flamme wieder aufgeſucht hatte Sie dehnte ihren Beſuch
möglichſt lange aus aber auch Herr Schumann ſchien keine
Eile zu haben und ſo mußte ſie endlich fort ohne ſeinen
Abzug zu erleben

Licht weniger als Charlotte war Betty Paulſen durch den
unerwarteten Beſuch überraſcht worden Sie war gerade mit
einem Briefe an Emma beſchäftigt als derſelbe bei ihr an
klopfte Die Feder entfiel ihrer Hand beim Anblick des Be
ſuchers der ſeinen Kopf zuerſt vorſichtig durch die Thür ſteckteehe er den übrigen Menſchen nachkommen ließ

Jch hoffe nicht zu ſtören mein Fräulein, fragte er
förmlich

Nicht im mindeſten, antwortete Fräulein Betty aber ſie
zitterte vor S Pe

Sie ſind im Begriff zu ſchreiben
An meine Nichte bitte ſetzen Sie fich

Herr Schumann ließ ſich breit in den Lehnſtuhl nieder
welchen ſie ihm hinſchob klemmte den Hut zwiſchen die Kniee
und ſagte Sie haben gute Nachricht von der Kleinen

Sehr gute Sie findet ſich vortrefflich in ihre Stellung
e man ſcheint durchaus mit ihren Leiſtungen zufrieden zu

ein
Hm hm, machte Herr Matthias Sie iſt noch ſehr

jung ich denke nicht daß fie ſo gut Früchte einzumachen ver
ſteht wie ihre Tante
g en Betty wurde ſehr roth und ſah wieder ſehr jugend
ich aus

Und wer ſagt Jhnen daß die Tante dies gut verſteht
Als ob ich nicht wüßte von wem die Heidelbeeren kamen

Jch komme heute um Jhnen für dieſelben zu danken Die
Früchte haben mich ſehr erquickt als ich im Fieber lag

Haben ſie das O wie mich das freut Herr Schumann
So ſo das freut Sie Dann würden Sie mir auch wohl

ſonſt noch einen Gefallen thun
Von Herzen gern

e m
Hachenburg beſpricht die Beſtimmungen über Erwerb und

Verluſt der Mitgliedſchaft D Fritz Schneider erörtert die 88 6
7 den Reſervefond betr 64 Abſ 1 üher die Doppelmitgliedſchaft
bei Kreditgenoſſenſchaften des Entwurfs und giebt aufgrund der
ihm bekannten Statuten von 900 1000 Volksbantken eine Ueber
ſicht wie ſich danach die Kreditgewährung an Nichtmitglieder bei
den Volksbanken geſtaltet Verbandsreviſor Alb Krüger Oppeln
behandelt 8 124 des Entwurfs den Uebergang von der un
beſchränkten zur beſchränkten Haft betreffend Kleinere Mit
theilungen regiſtriren namentlich intereſſante Vorkommniſſe aus
einzelnen Genoſſenſchaften So bietet die Zeitſchrift ein reich
haltiges Material zur richtigen Beurtheilung des Entwurfs zum
Genoſſenſchaftsgeſetz und zur genaueren Kenntniß des Genoſſen
ſchaftsweſens Das Vierteljahrsabonnement iſt unverändert 1 M
geblieben

Der Gutsherr und ſein Jnſpektor von A G Voß
Unſere landwirthſchaftlichen Leſer verfehlen wir nicht auf obige

ſoeben in 3 Auflage erſchienene ſehr ſachgemäß und doch inter
eſſant und mit geſundem Humor geſchriebene Broſchüre mit dem
Bemerken aufmerkſam zu machen daß ſich dieſelbe in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen eine faſt ungetheilte Anerkennung erworben
hat Die Schrift ſchildert in anziehender Weiſe das ſtreng dem
Leben entnommene Verhältniß des Gutsherrn zu ſeinem Beamten
und kommt dabe durchane objektiv zu Schlußfolgerungen die
beiden Theilen als imnrrhin beachtenswerjh voll empfohlen

e EE d d d èö d z
werden dürfen Das Buch iſt nur bei R Arends in Perleberg
gern franko Einſendung von 1,50 M in baar oder Briefmarken
zu beziehen

Bravo da capo Neues Humoriſtikum Heitere Vor
tragsſtücke von erprobter Wirkſamkeit Geſammelt und heraus
gegeben von Raimund Fröhlich Broſchirt 2,40 M Eleg geb
3 M Verlag von Levy Müller in Stuttgart Der Erfolg
welchen das von dem berühmten Komiker und Reuter Jnterpreten
Junkermann herausgegebene Sammelwerk Junkermanns Humoriſtikum in kurzer Feit errungen hat die Verlagshandlung be

ſtimmt unter dem charakteriſtiſchen Titel Bravo da capo
Neues Humoriſtikum eine zweite Sammlung heiterer Vortrags
ſtücke von erprobter Wirkſamkeit zu veröffentlichen die als würdige
Fortſetzung des Buches von Junkermann bezeichnet werben kann
Das Buch enthält eine treffliche Auswahl effektvoller Vortrags
ſtücke heiteren Genres in Poeſie und Proſa zum Theil ſeither
ungedruückter Originale die von den Verfaſſern eigens für Bravo
da eapo zur Verfügung geſtellt wurden theils auch wenig be
kannte ältere und neuere Nummern die ihre zwerchfellerſchütternde
Wirkung nirgends verfehlen werden
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Das e r ſehr erfreuſch in der Thatch wollte S e jüngeren Jahren ſo gute Gefinnungen

für mich gehabt
Ach ſprechen wir nicht davon beſter Herr Matthias

nnen wir Vergangenes nicht vergeſſen ſein laſſen Welch
einen Gefallen könnte ich Jhnen erweiſen

Schumann räuſperte einige male drehte den Hut
ſchen den Knieen hin und her und ſagte endlich Man

mir Sie chten eine Hausdamenſtelle oder haben
den Gedanken aufgegeben

K mein Einkommen iſt ſehr gering und wenn
ich etwas Paſſendes fände

Würde Jhnen mein Haus paſſen Fräulein Betty Haben
Sie keine Furcht fuhr er auf ihre abwehrende Bewegung
fort das ſoll kein Antrag ſein Jch habe an zwei Körben
aus einer Familie gerade genug Aber ich werde alt meine

hälterin genügt mir nicht ich möchte eine gebildete Dame
mir haben die für alles ein Auge hat und mir die langen

Abende gemüthlich macht

Und da dachten Sie an mich Ach Herr Schumann daß
habe ich wirklich nicht um Sie verdient rief Betty gerührt
aus

So ſagen Sie alſo ja
Aber ich kann ſo wenig leiſten ich habe nur immer mir

allein gelebt wenn ich Jhnen nur genüge
Ach was machen Sie keine Redensarten ja oder nein
Nun denn ja
So iſt s recht Sie mögen kommen wann Sie wollen

wegen Sie mit was Sie an weiblichem Firlefanz hier um
ſichdamit ein Vor allen Dingen aber vergeſſen Sie nicht den

e

4

4

dem niemand

aben und richten Sie ſich Jhr Zimmer in meinem Hauſe

Vorrath von Eingemachtem
Betty lachte Dem Himmel ſei Dank daß ich wenigſtens

etwas Gutes für Sie mitzubringen habe
Damit war jede Verlegenheit welche ſie noch befangen
halten verſchwunden und ſie plauderten über dies und

enes ſodaß eine Stunde im Umdrehen dahin war Als Herr
Matthias ſich empfahl ſtrahlte ſein rothes Geſicht vor innerer
e und der Kommerzienrath welcher ihn über den
Marktplatz ſchreiten ſah wunderte ſich über ſeine Leichtfüßig
keit und über den guten Humor welcher aus ſeinen Augen

leuchtete
Dem iſt ſeine Krankheit gut bekommen, ſagte er ſpäter

u ſeiner Frau er war luſtig wie ein Vogel und pfiff ſogar
n alten Deſſauer
Der Winter verging den Bewohnern unſerer guten Stadt

unter Vergnügungen mancherlei Art nur fehlten diesmal die
Wohlthätigkeitskonzerte denn Fräulein Weber war mit Hinter
laſſung ihrer ſämmtlichen Würden und nachdem ſie ihr Haus
an eine Offiziersfamilie vermiethet hatte auf Reiſen ge
gangen

Jhre Abweſenheit machte ſich bald fühlbar Die Frau Kom
merzienräthin welche Fräulein Webers ſämmtliche Aemter über
nommen hatte war zu ſtark mit Tina s Ausſteuer beſchäftigt
um ihre ganze Zeit den Vereinen widmen zu können Ueberdies
dünkte ſie ſich guch viel zu vornehm um Lotterien oder Konzerte
zu veranſtalten So ſtand in allen Vereinskaſſen ein großes

Defizit in Ausſicht für deſſen Deckung niemand energiſch ein
treten wollte

Klara Waldow welche ihrer Neigung gemäß die direkte
Theilnahme an öffentlichen Wohlthätigkeitsakten vermied lebte

ſtill in ihrem Häuschen weiter ein innerliches Geiſtesleben von
unde hatte als die weißen Blätter auf denen

ihre Feder den Gedankenreichthum niederſchrieb der ſie durch
fluthete Reichhardt kam nach wie vor zu einem gemüthlichen
Kaffeeſtündchen hielt mit ihr über dieſes und jenes Rath und
ſprach mit ihr über Emma s regelmäßig bald an ihn bald an

Klarg einlaufende Briefe welche Zufriedenheit und Freudigkeit
athmeten und von dem wackern Streben des jungen Mädchens
Zeugniß ablegten

Jn Herrn Mathias Schumanns Hauſe ging es ſeit dem
Einzuge Tante Betty s ſehr heiter zu Der Exapotheker pflegte
die Geſelligkeit gab kleine feine Diners und Soupers welche

Fräulein Paulſen vorzüglich anzuordnen verſtand und zu welchen
eingeladen zu werden alle Welt ſich drängte Herrn Mathia s

r wurde dabei ebenſo glänzend wie ſein Geſicht und er
erſchüttete ſeine Oghedgme Die goni

und Fähigkeiten entwickelte mit liebenswürdigen Aufmerkſam
keiten

Fräulein et erſtaunte ſelbſt über ihre Leiſtungsfähigkeit
eute ſich der Anerkennung und beſtrebte ſich immer mehr
eſelbe zu verdienen Dabei wurde ſie täglich friſcher und

blühender ihre durchſichtige Magerkeit machte einer ſchönen
Fülle Platz die ſcharfen Linien im Geſichte verſchwanden wie
d ja ſie vergaß ganz daß ſie Nerven hatte und
der Leidenszug uin den Mund wich einem freundlichen Lächeln
der Befriedigung Es gab Leute welche behaupteten ſie
als zwanzigſjährige Schönheit kaum beſſer ausgeſehen und
welche zuraunten daß nun am Ende doch noch aus den
beiden ein Paar werde

Als der Frühling ins Land kam fand Tina HegemannsHochzeit mit Kurt Friedrichs ſtatt Um kein Aufſehen zu er
regen hatte man auch Doktor Reichhardt eingeladen dieſer
aber hatte grade in jenen Tagen eine kleine r vor und
verabſchiedete ſich mit einer förmlichen Entſchuldigungsviſite
im kommerzienräthlichen Hauſe Als er auch Klara Lebewohl
ſagte und um Grüße und Beſtellungen für ihren Bruder bat
den er in der Reſidenz aufſuchen werde fragte ſie Und für
Emma ſoll ich Jhnen keine mitgeben

Gewiß auch für Emma, ſagte er etwas verlegen Es
rn ſich daß ich mich als Vormund nach meiner Mündel

umſehe
Klara lächelte War die Saat die ſie geſät hatte ſchon reif
Eine Woche ſpäter brachte der Poſtbote ein ganzes Packet

mit Briefen und Zeitungen Obenauf lag ein Brief mit
Emma s Handſchrift Dieſen öffnete Klara zuerſt

Liebe beſte an Tante Klara ſo begann er Jchbin glücklich ſo glücklich wie ich es gar nicht verdient habe
und dies Glück danke ich dir Reichhardt ſagt du habeſt ihn
an mich gewieſen du habeſt ihn zuerſt darauf aufmerkſam

emacht daß ich armes unbedeutendes Ding eine kleine prächtige
Frau für ihn abgeben werde und daraufhin ſeien ihm d
Ängen aufgegangen und er ſei jetzt ganz deiner Anſicht und
wenn ich wolle dann könnten wir gleich heirathen Ach wenn
ich auch manchmal träumte es könne in ferner ferner Zeit
einmal etwas werden daß es ſo bald kommen würde durfte
ich ja nie nie erwarten

Klara ließ die Hand mit dem Briefe finken Aufs neue zog
ein leiſes Schmerzgefühl durch ihre Seele i hatte fie
ſie ganz verloren Aber ſie faßte ſich ſchnell ie hatte es
ſo gewollt weil ſie es für recht und naturgemäß erkannt
ſie mußte nun ihr eigenes Glück im Glücke dieſer beiden ihr
ſo lieben Menſchen zu finden ſuchen

Sie las den Brief zu Ende Er enthielt außer wieder
holten Verſicherungen von dem großen Glücke der Schreiberin
noch die Bemerkung daß Emma ihre Stelle nicht e ver
laſſen könne daß ſie aber ſobald eine Vertreterin für ſie ge
funden ſei in Tante Klara s Arme eilen und mit ihr alles für
die Hochzeit beſprechen werde welche Reichhardt ſo ſchnell wie
möglich wünſche Uebrigens, ſo ſchloß der Brief wirſt du
bald mit ihm ſelbſt reden können denn er behauptet keinen
Tag länger bleiben zu können und folgt vielleicht meinem
Briefe auf dem Fuße

Es dauerte eine Weile ehe Klara nach dem Leſen dieſes
Briefes ſo weit ruhig geworden war um zu der Oeffnung der
übrigen Briefſchaften zu ſchreiten Sie ließ dieſelben mechaniſch
durch die Finger gleiten und fand ein größeres Couvert mit
dem Poſtſtempel Leipzig und der Adreſſe einer bekannten
Zeitſchrift

Das Blut ſtieg ihr in das Geſicht und haſtig riß ſie
es auf

Der Redacteur des Blattes zeigte ihr an daß die von ihr
eingeſandte Novelle Beifall gefunden und gedruckt werden
würde

Jn demſelben Augenblicke öffnete ſich die Haustbür eilige
Schritte kamen die Treppe hinauf Reichhardt ſtand vor ihr

Sie haben Emma s Brief erhalten
Klara nickte und reichte ihm die Hände entgegen

Und ſind Sie zufrieden mit mir
Sie war zu bewegt um ſogleich antworten zu können

Endlich ſagte ſie leiſe Ganz zufrieden wenn Sie daneben
mein Freund bleiben

Für alle Zeiten rief er und küßte ihre Hände
Dann reichte ſie ihm den Brief aus Leipzig und ſagte im

äerrafchende Tglente Tone glücklicher Gewißheit Auch habe ich meines Stredens
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t gefunden jetzt weiter auf der Bahn die ſich mir
aufthat

Jn der kleinen Stadt erregte die bald kund werdende Ver
lobung Reichhardts mit Emma Paulſen unerhörtes Aufſehen
umſomehr als niemand im entfernteſten an eine ſolche Mög
lichkeit gedacht hatte Am niedergeſchlagenſten war die Frau
Bürgermeiſterin die ihre Be Hoffnung für die Verſorgung
ihrer Töchter begrub Herr Mathias nahm die Nachricht mit
beſter Laune auf er hatte es längſt eingeſehen daß eine Aeltere
beſſer für ihn paſſe

Fräulein Weber fand durch dieſes Ereigniß eine Gelegenheit
auf kurze Zeit nach P zurückzukehren denn Klara hatte ihr
geſchrieben daß Reichardt nicht abgeneigt ſei ihr gut gelegenes
Haus zu kaufen Sie trat in der auffallendſten Verkleidung
auf und hätte ſchon durch ihre äußere Erſcheinung allein alle
Zungen in Bewegung geſetzt Daß ſie aber auch noch in Be
gleitung eines jugendlichen männlichen Schützlings erſchien in
welchem ſie ein großes Malertalent entdeckt zu haben glaubte
und den ſie nach der Reſidenz zu einem großen Maler in die
Schule bringen wollte um zugleich für ihn Stipendien und

Freitiſche zu erbetteln das brachte die Kleinſtädter vollends
aus dem Häuschen Fräulein Charlotte indeß ſah auf alle
die kleinen Seelen mit ſouveräner Verachtung herab Sie
machte den Kaufkontrakt mit dem Doktor fertig kündigte
ihrem Miether und fuhr dann mit ihrem Schützling davon
in dem erhebenden Gefühl wieder ein Objekt gefunden zu
haben mit welchem ſie als Schutzengel operiren konnte Sie
wird fortfahren ihren Lebensberuf in dieſer Richtung zu
ſuchen wohl Gutes ſtiften und doch nicht die rechte An
erkennung finden weil ihr die echte Selbſtloſigkeit fehlt
e mit der Anerkennung wird ihr auch die Befriedigung
ehlen

Glücklicher in dieſem Sinne fiel das Loos der beiden andern
alten Jungfern unſerer Erzählung

Klara Waldow ſtrebt erfolgreich weiter auf ihrer ſchrift
ſtelleriſchen Laufbahn und findet darin und in dem ſich reich
entfaltenden Glücke Reichhardt s und Emma s volles Genüge

Fräulein Betty aber hat ſchließlich noch einen Mann ge
funden und iſt damit wie Doktor Reichhardt ſagt von allen
Uebeln kurirt

Tand und Hausvirthlchatt

Stickſtoffnahrung der Gramineen und Leguminoſen

Unterſuchungen über die Stickſtoffnahrung der
Gramineen und Leguminoſen von Prof H Hell
riegel Direktor und Dr H Wilfarth Aſſiſtent der
LandesVerſuchsſtation in Bernburg Beilageheft zu der
Zeitſchrift des Vereins für die Rübenzucker Jnduſtrie des

eutſchen Reiches November 1888
Unter dieſem Titel ſind am angegebenen Orte die ſeit einer

Reihe von Jahren in fachwiſſenſchaftlichen wie in praktiſch
landwirthſchaftlichen Kreiſen mit großem Jntereſſe begleiteten
Unterſuchungen Hellriegels und ſeiner Aſſiſtenten Wil
farth Roemer Günther Moeller und Wimmer
über eine pflanzenphyſiologiſche Frage niedergelegt welche neben
einem hervorragenden rein wiſſenſchaftlichen Jntereſſe eine nicht
minder große praktiſche Bedeutung für den Landbau beſitzt

Die landwirthſchaftliche Praxis ſowohl wie pflanzenphyſio
logiſche Verſuche hatten ſchon längſt die Thatſache feſtgeſtellt
daß zwiſchen den Cerealien Getreidearten und den Leguminoſen
Hülſenfrüchten in Bezug auf deren Ernährung mit Stickſtoff

eine grundſätzliche Verſchiedenheit exiſtirt
So zeigte Hellriegel ſchon in den 60er Jahren durch Ver

ſuche an der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Dahme
daß ſich bei Gramineen Halmfrüchten eine Abhängigkeit des
Wachsthums von der im Boden vorhandenen Menge aſſimilir
baren Stickſtoffs ſtets nachweiſen läßt derart daß innerhalb
gewiſſer Grenzen mit der Vermehrung oder Verminderung des
Stickſtoffs im Boden die darauf erzielte Ernte ſteigt und ſinkt
und daß auf einem ſtickſtoffloſen Nährboden von einer Ent
wickelung der betreffenden Pflanzen über das Keimleben hinaus

überhaupt keine Rede mehr iſt
So bei den Gramineen
Jm Gegenſatze zu dieſen ließ ſich bei den Leguminoſen eine

Beziehung zwiſchen dem Stickſtoffgehalte des Nährbodens und
der Ernte nicht erkennen ja es gelang ſogar auf ſtickſtoff
loſem Nährboden z B Klee und Erbſen zu einer völlig
normalen Entwickelung bis zu Blüthe und Frucht zu bringen
Freilich ſah man auch unter ſcheinbar den gleichen äußeren
Umſtänden die gleichen Pflanzen verhungern Das Ver
halten der Leguminoſen in der in Rede ſtehenden Ernährungs
frage war alſo ein unerklärliches weil regekloſes

Der Kernpunkt in der Verſchiedenheit zwiſchen der Er
nährung der Gramineen und derjenigen der Leguminoſen liegt
mit anderen Worten darin daß die Gramineenernte ſtets
weniger Stickſtoff enthält als der Vorrath des Bodens an
dieſem Nährſtoffe betrug während die Leguminoſenernte häufig
ein erhebliches Plus an Stickſtoff gegenüber dem Boden
vorrathe zeigt

Als Hellriegel 1883 die Leitung der neu errichteten
LandesVerſuchsſtation in Bernburg erhielt hat er mit erwei
terten und verbeſſerten Hilfsmitteln dieſe Verſuche wiederholt
und dieſelben Reſultate gewonnen ſo daß kein Zweifel mehr
blieb daß die Leguminoſen im Gegenſatze zu den Gramineen

auch ohne nennenswerthe Mengen Stickſtoff im Boden
wachſen und bedeutende Mengen dieſes oben genannten Nähr
ſtoffes aufnehmen können Hieraus ließ ſich kein anderer
Schluß ziehen als daß den Leguminoſen außer dem ihnen im
Boden verfügbaren Stickſtoff noch eine andere Stickſtoffquelle
zu Gebote ſteht die anderen Pflanzen verſchloſſen iſt

Seit 1885 wandte ſich dann Hellriegel der weiteren
Frage zu welches dieſe nur den Leguminoſen ſich erſchließende
Stickſtoffquelle ſei denn die damaligen Erklärungsverſuche
4 Hypotheſen auf die wir hier nicht näher eingehen können,

erwieſen ſich als unzureichend oder unzutreffend Zwar wußte
man ſchon ſeit dem Bouſſingault ſchen Fundamentalverſuche daß
der in der athmoſphäriſchen Luft zu etwa z enthaltene freie
Stickſtoff von den Pflanzen nicht aſſimilirt wird Jnzwiſchen
aber waren von verſchiedenen Forſchern Beobachtungen gemacht
worden dahin gehend daß einerſeits die im Boden vor
kommenden Mikroorganismen imſtande ſind den freien Stick
ſtoff der Luft in eiweißartige Subſtanzen umzuwandeln und
daß gewiſſe Pilze die Möglichkeit beſitzen mit höher orga
niſirten Pflanzen in ein auf gegenſeitiger Förderung be
ruhendes ſog ſymbiotiſches Verhältniß zu treten

Hierin lag ein Hinweis darauf daß der athmoſphäriſche
Stickſtoff indirekt durch Vermittelung von Mikro
organismen dem Pflanzenleben und im vorliegenden Falle
alſo gerade den Leguminoſen nutzbar ſei Und dazu kam noch
daß nach Feſtſtellung von Botanikern wiederum gerade die
Leguminoſen in ihren Wurzelknöllchen eigenthümliche Organe
beſitzen welche mit Bakterien bezw Pilzhyphen angefüllt ſind
nach einer anderen Anſicht freilich nur organiſirte Eiweiß
körper Bakteroiden ſein ſollen

Solche Beobachtungen und Erwägungen verbunden mit der
bei den bernburger Verſuchen gemachten Erfahrung daß die
Urſache welche die Aufnahme des Stickſtoffes ſeitens der
Leguminoſen vermittelte eine außerhalb der Verſuchs
bedingungen liegende zufällige ſei veranlaßten Hellriegel
und ſeine Mitarbeiter zu weiteren Experimenten die zunächſt
Aufſchluß darüber geben ſollten ob zwiſchen der Stickſtoff
Aufnahme der Leguminoſen und der Gegenwart lebensfähiger
Mikroorganismen ein urſächlicher Zuſammenhang beſtände

Dieſer Nachweis iſt nun durch eine große Reihe ebenſo
ſinnreicher wie mit peinlichſter Sauberkeit ausgeführter Ver
ſuche mit ſteriliſirten und dann wieder theilweiſe mit wäſſerigen
Bodenauszügen infizirten Sandkulturen erbracht worden

Es zeigte ſich nämlich folgendes
Jn einem ſteriliſirten und während der Verſuchszeit ſterilifirt

erhaltenen reinen Sande welcher mit einer ebenfalls ſteriliſirten
ſtickſtofffreien Pflanzennährſalzlöſung vermiſcht iſt verhalten
ſich Gramineen und Leguminoſen gleich ſie vermögen auf einem
ſolchen Nährboden nicht zu wachſen wird ſtickſtoffhaltige
Nährlöſung zugeſetzt ſo wachſen beide Pflanzenarten gleich
mäßig Wurden aber die ſteriliſirten Kulturen mit kleinen
Mengen wäſſeriger Auszüge von verſchiedenen Bodenarten
infizirt ſo erlangten dadurch die Leguminoſen nicht aber
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die Gramineen die Fähigkeit auch ohne ſtickſtoffhaltige
Nährlöſung ſich normal ſelbſt üppig zu entwickeln Von
beſonderem Intereſſe war dabei noch die wiederholt beobachtete
Thatſache daß bei den einzelnen Leguminoſen die Auszüge
verſchiedener Bodenarten verſchieden wirkten derart daß ſich

B für Lupinen gerade ein Auszug aus ſandigem Lupinen
oden am wirkſamſten zeigte während ein Auszug aus Rüben

boden ſo gut wie wirkungslos war
Als ein weiterer Beweis dafür daß bei der Ernährung der

Leguminoſen Mikroorganismen mitwirken ſoll hier nur noch
der Umſtand erwähnt werden daß ſteriliſirte Leguminoſen
kulturen auch dadurch zur Entwickelung gebracht werden wenn
der zufällige Zutritt von Pilzſporen aus der Luft nicht ſorg
fältig verhindert wird und daß wirkſame Bodenauszüge durch
Steriliſiren Kochen unwirkſam werden Kurz und gut die
bernburger Verſuche führen zu dem Schluſſe daß die
Leguminoſen ihren Stickſtoffbedarf zu einem mehr oder weniger
großen Theile unter Umſtänden ſogar ganz aus der Luft
entnehmen können aber nur unter Mitwirkung gewiſſer
Mifkroorganismen

Schließlich iſt es Hellriegel und ſeinen Mitarbeitern
auch noch gelungen Anhaltspunkte dafür zu finden daß die
ſchon erwähnten Wurzelknöllchen der Leguminoſen bei Auf
nahme und Verwerthung des atmosphäriſchen Stickſtoffes
ſeitens dieſer Pflanzen eine weſentliche Rolle ſpielen

Vorſtehende Andeutungen dürften genügen um zu zeigen
von wie großem Jntereſſe wiſſenſchaftlich und praktiſch die in
Rede ſtehenden bernburger Verſuche ſind deren Endergebniſſe
ar noch in kurzer Zuſammenfaſſung mitgetheilt werden
ollen

1 Die Leguminoſen verhalten ſich bezüglich der Aufnahme
ich Stickſtoffnahrung von den Gramineen prinzipiell ver

ieden
2 Die Gramineen ſind mit ihrem Stickſtoffbedarfe einzig

und allein auf die im Boden vorhandenen aſſimilirbaren
Stickſtoffverbindungen angewieſen und ihre Entwickelung ſteht
immer zu dem disponiblen Stickſtoffvorrathe des Bodens in
direktem Verhältniſſe t

3 Den Leguminoſen ſteht außer dem Bodenſtickſtoff noch
eine zweite Quelle zur Verfügung aus welcher ſie ihren Stick
ſtoffbedarf in ausgiebigſter Weiſe zu decken bezw ſo weit ihnen
die erſte Quelle nicht genügt zu ergänzen vermögen

4 Dieſe zweite Quelle bietet der freie elementare Stickſtoff
der Atmosphäre

5 Die Leguminoſen haben nicht an ſich die Fähigkeit den
freien Stickſtoff der Luft zu aſſimiliren ſondern es iſt hierzu
die Betheiligung von lebensfähigen Mikroorganismen im
Boden unbedingt erforderlich

6 Um den Leguminoſen den freien Stickſtoff für Er
nährungszwecke dienſtbar zu machen genügt nicht die bloße
Gegenwart beliebiger niederer Organismen im Boden ſondern
iſt es nöthig daß gewiſſe Arten der letzteren mit den erſteren
in ein ſymbiotiſches Verhältniß treten

7 Die Wurzelknöllchen der Leguminoſen ſind nicht als bloße
Reſerveſpeicher für Eiweißſtoffe zu betrachten ſondern ſtehen
mit der Aſſimilation des freien Stickſtoffes in einem urſäch

lichen Zuſammenhange B
Mohrrüben als Pferdefutter

Jm Winter wo die Arbeitsleiſtungen der Pferde in den kleineren
landwirthſchaftlichen Betrieben auf ein ziemlich geringes Maß be
ſchränkt ſind glauben nun auch viele Pferdebeſitzer das Futter
dementſprechend wenn auch nicht gerade vermindert ſo doch nicht
in der Qualität wie im Sommer bei anſtrengender Thätigkeit
verabreichen zu können Es iſt ja nun auch ſehr richtig daß ein
Pferd bei größerer Ruhe nicht dasjenige Kraftfutter gebraucht
wie bei voller Leiſtungsfähigkeit doch darf man dabei nicht einen
gar zu ausgedehnten Gebrauch von ſolchen Futtermitteln machen
die ja an und für ſich ſehr gut aber als einzige Nahrung doch
zu verwerfen ſind Es iſt dies auch im Hinblick auf eine aus
ſchließliche Fütterung mit Möhren der Fall wie ſie im Winter
und auch wohl bei einem Ueberfluß an denſelben gar häufig ver
abreicht wird Es läßt ſich ja nun zwar nicht leugnen daß die
Möhren mit allen anderen Rübenarten das gemeinſam haben
daß ſie in ihren ſtickſtofffreien Extraktſtoffen vornehmlich Zucker
das ungemein leicht lösliche und am leichteſten verdauliche Kohlen
hydrat und daneben in reichlicher Menge Pektin enthalten außer

dem tritt aber in den Möhren auch noch Stärkemehl auf Jhrt
diätiſche Wirkung bei Verdauungsſtörung iſt bekannt nebenbei
wirken ſie aber auch als mildes Antiparaſiticum indem ſie
Nematoden beſonders Spulwürmer aus dem Darmkanal ver
treiben helfen An Pferden werden ſie bei leichteren chroniſchen
Katarrhen der oberen Reſpirationsorgane zur Linderung des Reiz

der Schleimhäute mit Erfolg gefüttert Das zu gebende
uantum kann bis zu 2 kg pro Tag geſteigert werden eine

größere Menge iſt jedoch nicht rathſam und zeigt eintretendes
Laxiren deutlich an daß man die gebührliche Grenze überſchritten
hat Mäßige Möhrengabe übt auf die Arbeitsleiſtung keinen
nachtheiligen Einfluß aus ausſchließliche Möhrenfütterung aber
würde den Nährzuſtand wohl erhalten eine genügende Arbeits
leiſtung jedoch in keiner Weiſe erwarten laſſen Man darf infolge
deſſen bei Pferden auf deren volle Leiſtungsfähigkeit man rechnen
muß die Haferrationen nicht allzu ſtark zugunſten einer be
abſichtigten Möhrenfütterung beſchränken Erſatz des dritten
Theiles des ſonſt zu fütternden Haferquantums durch Möhren
dürfte in dieſem Falle wohl das Maximum ſein und werden
die erde bei dieſen Rationen in gutem Zuſtande erhalten

eiben

Der goldblättrige Haſelſtrauch
Als ſchönſte Zierde der Gärten iſt der goldblättrige Haſelſtrauch

Corylus Avellana aurera zu empfehlen derſelbe gehört infolge
ſeiner eigenartigen Färbung der Blätter zu den ſchönſten bunt
blättrigen Gehölzen Es giebt kaum einen zweiten
welcher eine ſo eigenthümlich prächtige Färbung der Blätter auf
weiſt dieſelben von weitem gelb erſcheinend zeigen ganz nahe
betrachtet einen wunderſamen goldbroncenen Glanz der durch eine
zarte lichtgraue Schattirung und Abtönung an den Blattrippen
und vertieften bezw von der Sonne wenig getroffenen Stellen
hervorgerufen wird Der Strauch wächſt zwar langſam iſt aber
gänzlich winterhart zeigt auch vom Frühjahr bis Herbſt die gleiche
Färbung der Blätter Die Rinde der Aeſte und Zweige iſt
orangegelb bis gelbbraun welche Färbung beſonders im Winter
auffällt Die Haſelnüſſe welche der Strauch vom vierten bis
fünften Jahre ab trägt ſind klein aber wohlſchmeckend Ein
paſſendes Gegenſtück zum goldblättrigen Haſelſtrauch iſt der dunkel
rothblättrige Corylus avellana atropurpurea mit tief dunkelrother
Belaubung Dieſe beiden Zierſträucher findet man in unſeren
Gärten leider noch ſehr wenig und wäre es daher ſehr wünſchens
werth daß dieſe Zeilen dazu beitragen möchten dieſen beiden
Sträuchen eine weit größere Verbreitung zu verſchaffen als dies
bisher der Fall iſt und thut man dann am beſten aus einer
guten Baumſchule die Sträucher zu beziehen da man durch eineDe aus Stecklingen zu longſam zu dieſer Zierde gelangen
würde
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Aufgabe Nr 339
Von W Möſer in Berlin
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Partie Nr 233
jeſpielt in der Berliner Schachgeſellſchaft
am 21 Auguſt 1888

Deutſches Wochenſchach Anmerkungen von P Seufert

Ruſſiſches Springeoſptel

G Beyer Behrend 16 Tal er

Berathungspartle

b i übel 2 5 folgt nunDr Simonſon La ngelütje m v s u
Spittgerber Meyer 16 eSeufert 17 Le2 17J e2 e4 e7 18 L3 e4 452 8g1 8sgs 76 19 44 d45 Scö e53 S8f3 e5 4746 20 Du b3 Kgs hs84 Se5 t3 8f6 e4 21 Le3 d4 8eòb d35 d42 44 46 5 22 Tel d1 Le7 66 Lf1 d43 8b8 06 23 L44 f6 Tf8 67 0 LI8 e7 24 12 38 c2 04 Sel 6 Der Plan des Anziehenden denv Jaentſch läßt hier Les g4 ge

chehen Den Zug im Text empfiehlt
oſenthal weil derſelbe die Ver

einzelung des weißen Damenbauern
ermöglicht

9 8b1 3
9 Lel es iſt vorzuziehen Weiß

kann daun auf Le8s g4 den St3 durch
Sb1 d42 decken und die Dame nach
c2 oder b3 entwickeln

9 Le8 g410 Lel es o 011 a2 a3 D48 ä7
Droht 12 45 13 L43c4 Lg4 t3 14 ga t3 D47 h3

was wenn es ſofort geſchähe weniger
gut wäre da dem Nachſtehenden ein
wichtiger Zug fehlt 11 45 04
12 Lds3 e Lg4 3 13 g2 3
Däs 47 14 Kgl hl Dd47 h3 15
Sc3 ed4 S 16 Tfkl gl Kas

hs8 17 Thl h4 und Werß ſchlägt
den Ingr mit Vortheil zurück

5 Tas d813 b2 b4 a7 a14 h2 h3 Lga4 b5
15 Ld43 e2 8tf6 e4Weiß droht mit g2 g4 im nüchſten

zum ſcharfen Angriff gegen die
vorzugehen

ſchwarzen Bauern zu vereinzeln und
ihn wohl gar zu gewinnen ſcheint nie
zu ſeinen Gunſten auszuſchlagen da
die ſchlechte Stellung der werßen Figuren
beſonders der Dame elegante Angriffe
auf ſeinen König ermögigt

24 k6 g6f5 ed25 f3 e4
26 Se3 es

Spielt Weiß ſtatt deſſen 26 Kgl
h auf 26 Kgl h2 kommt die ſchwarze
Dame mit Dd7 e7 e in eine
ſtarke Stellung ſo kann die Folge ſein
Te6 g8 27 KhI h2 Da Je 28
Kh2 e3 De7 e5 r 29 Kg3 h4
g7 g5 r 30 Kh4 g4 h7 h5öä31 Kga ahö Khs ge und Weiß
kann das Matt nicht mehr decken Es
ändert nichts an der Sache wenn Werß
vor Kh2 g3 erſt Sc3 e4 ſpielt
Schwarz zieht De7 e4 und droht auf
2 Matt Tauſcht Weiß auf s4 nicht
ofort ſo droht 843 4 ſehr ſtark

26 D4727 T d42 Dh e328 742 2 h7 hl29 Tf1 d1 Tgs g2
Kgl g2 843 4Welß giebt die Partie auf

Endſpiel Nr 42
Schluß einer zwiſchen C Sander Weiß und M Naumann Schwarz

kürzlich in Bochum geſpielten Partte
Magdeburger Zetitung
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Die Partie nahm folgenden Verlauf

1 845 g5ö 4 4 d45 Lgd d1A2 d44 45 Los g4 Lel g5 und Schwarz gabI J3 g2 g3 t 7 das Spiel auf
Kleine Mittheilungen

Wettkampf Steinitz Jſchigorin Nach den neueſten Nachrichten aus Havang
iſt der junge ruſſiſche Meiſter um eine Partie im Vortheil er hat bereits 4
Siege zu verzeichnen während Steinttz erſt 3 Partien gewonnen hat Daß
noch keine Partie mit Remis
mit welcher der Kampf geführt wird Bekanntlich ſollen imganzen 20 Partien
zwiſchen den beiden Gegnern gewechſelt werden

Jm Tnuruier der Berliner Schachgeſellſchaft wurden am Dienstag den
12 Februar von den noch rückſtändigen 4 Partien 3 erledigt und zwar gewann
Caro gegen Heyde während Seufert gegen Hülſfen und demnächſt auch
gegen Heyde verlor Die noch nicht beendigte Partie zwiſchen Rembe und
Seufert iſt dem Vernehmen nach ſo gut wie remis und wir ſind daher indem

geendet hat iſt ein Zeichen für die Lebhaftigkeit

wir die Richtigkelt dieſer Vermuthung vorausſetzen in der Lage denſtand des Turniers durch nachſtehende tabellartſche üeberſicht zu veran
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Räthſel
Logogriph Anagramm

Von F M in Halle
Weit weit von hier und zwar im fernen Süden

Jn heißer Zone iſt mein Heimathland
Von mir hat einſt getränmt dem armen Müden
Der ſchneeumhüllt im kalten Norden ſtand
Als ich an giüh nder Felſenwand getrauert
Hat ihn in Eis und Schnee der Froſt durchſchauert

Mein Jnunres ſeht alsdann auf grünen Matten
Wo Alpenfirnen glühen ruht der Blick
Nach mir ſehnt ſich nach meiner Hütte Schatten
Jm fremden Land manch treues Herz zurück
Von mir hinab das ſtille Thal entlang
Tönt Heerdenläuten Sennerinnenſang

Verſtellt mich nun geſchickt ſo muß ich wehren
Dem ſcheuen Dunkel ſtets der alten Nacht
Drum kann mich auch die Menſchheit nie entbehren
Hat Formen mannigfalt für mich erdacht
Jn einer dieſer Formen ich erſcheineStellt man mich anders um wie ich es meine

Charade
Fünfſilvig

Von B in Halle
Silbe 1 und 2

Biſt Spieler du mit guten deutſchen Karten
So ſind bekannt dir ſattſam meine erſten
Doch wirſt du gut thuu nimmer zu erwarten
Daß ſie an Augen und an Wucht die ſchwerſten

Silbe 3 und 4
Jm Garten aber ſuche meine zweiten

Bald als ein W wohnend in den Zweigen
Bald wiederum in heißen Sommers Zeiten
Gewohnt als prunkend Obſt ſich dir zu zeigen

Silbe 5
Wer nun zur leßzten mit Erfolg dich leitet

Als eignes Wort iſt lang ſie ſchon veraitet
Den mächt gen Landſtrich einſemals ſie be
Deß Stamm zu feſter Einheit ſich geſtaltet

Das Ganze
Und alle fünfe nennen dir den Namen

Des hochberühmten Dorfs in deſſen Mitte
Noch alle die zu ſeinen Spielen kamen
Sich freuten ſeiner ſchönen Väterſitte

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Leg Lena Lenau Laune
Der Charade Holzſchnitt
Des Silbenräthſels Kanone Andernach Demetrius Eli Ludolf

Betſchug naland Uriel Rorco Grüneberg Kadelburg Goldfiſche
Des Quadraträthſels

b o r s u meng l a ni m s s rn twir g u s ls s e r be nb I t e ns a h s m enDes Köſſelſprungs
Selbſt an den Roſen zur Maienzeit

Sind ſpitzige Dornen zu ſehen
Mit Unrecht klageſt du lieber Freund
Nur recht mußt du es verſtehen
Deut s alſo dir es geht ſolche L
Durch die Welt in den ſonn gen Aen
Daß nun die Dornen weit und breit
Viel duft ge Roſen tragen Eliſe Ris

Des Kreisräthſels Saal Alba Baal Alter Eros
r n 2DFür die Redaktion veraniwortlich J Dr A BVarſt in Halle

Drug und Verlag von Htts Henhel tu Halle a 9 S
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